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DasCalmette' scheVerfahrenzurVerhütungderTuberkulose .DieMit-¬
teilungen ,die über das Verfahren nach Calmette zur VerhütungderTu¬
berkulose bisher in die Oeffentlichkeit gedrungensind ,habenesrät¬

lich erscheinenlassen ,sich auchin Wienmit diesemVerfahrenzube¬
schäftigen .UnterdemVorsitzedesObereStadt-PhysikusDr .Böhmwurde
ein Ausschussgebildet ,demdie Herrn: Professor Dr .Kraus ,Professor
Dr .Löwenstein,HofratProfessorDr .Peham ,ProfessorDr .Kermauner ,
ProfessorDr .Pirquet ,ProfessorDr .Knöpfelmacherundso weiteren¬
gehören.ImAuftragediesesAusschusseshatProfessorDr .Krausgemein¬
sammit Professor Dr .Gerlachzunächst Tierversuchevorgenommen ,die
umsenotwendigererschienen,alsessichbeidiesemVerfahrenumdie
EinverleibunglebenderTuberkelBazillenhandelt.DadieseVersuche
nochnichtabgeschlossensind ,ist derAusschusszudemBeschlussege¬
langt ,voneinerEmpfehlungderAnwendungdesCalmetteschenVerfahrens
biszumAbschlussederVersucheabzusehen.DerAusschusswirdnicht
verabsäumen ,nachBeendigungder notwendigenVersucheneuerlicheine

MitteilungindieOeffentlichkeitgelangenzulassen.

DerStreitumdenBeginnderSchulferien.WiederholterhältderWiener
StadtschulratZuschriftenvonVereinenundEinzelpersonen,indenen
lebhaftBeschwerdegeführtwird ,dassdie Ferienerst mit15 .Julibee
ginnen.DemStadtschulratewerdenwegendieserAnordnungschwereVor-¬
würfegemacht .Demgegenübermussfestgestellt werden ,dassderStadte
schulratfürWiendemUnterrichtsministeriumrechtzeitigdenAntrag
stellte ,dieFerienam1 .Julibeginnenzulassenundsieam31 .Au¬
gustabzuschliessen.DieserAntragwurdevomUnterrichtsministerium
abgelehntundderTermindesFergenbeginnesmit15 .Julifestgesetzt.
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DieFrauinderFürsorge.DerEinladungdesAllgemeinenVerbandesfür
freiwillige Jugendfürsorgein WienzumVortragdes amtsführendenStedt¬
ratesProfessorDr .Tandlerüberdie" Frauin derFürsorge "warenzahl¬
reicheVertreteraller öffentlichenundprivatenFürsorgestellengee
folgt ,unterdenenFrauMarianneHainischbesondersgenanntsei .Ause
gehendvondemWandelderStellungderFrauin FamilieundOeffent
lichkeit und demWandelder Wohltätigkeit zur zielstrebigen Fürsorge ,

fürdienichtMittelundAufbau,sondernderGeistdesRechteund
PflichtverhältnisseszwischendemBedürftigenundderdurchdenTräger
ihresGewissems,denMandatar,verkörpertenGemeindchaftkenngeichnend
ist ,beleuchteteProfessorTandlerdiebesondereLagederFraualsOb¬
jekt undSubjektdieserFürsorge .AlsObjektdahin ,dasssie alsTräge-¬
rindernächstenGenerationeineganzspezifischqualifizierteFürsor¬
geerfordere ,dieschondasweiblicheKindals diekünftigeReprodu¬
zentinunseresGeschlechteszurVerbesserungseinerQualifikation
zur Fortpflanzung durch die Hebungwenigstens der konditionellen Eigen¬
heitenin einemöglichstgünstigeLagebringenmüsse. Vonderspäter
anschliessendenEheberatungerwartetder Vortragendedas Horoskopder
zukünftigenGenerationundin der Schwangerfürsorgeerblickt erdie

SorgeumdenkünftigenMenschen.DieseSorgewirdin derstädtischen
"Mugterhilfe"in denDienstdersystematischenBekämpfungderGeschlecht
krankheitengestelltundtritt mitErfolgandieStellederbisherigen
VersuchemitAufklärungundZwang ,wiederVortragendedennüberhaupt
die Aufgabe der Fürsorge darin sieht ,Menschenseelisch an sich zufes

seln ,DahingehörtauchderBeweisderAnteilnahmederGemeinschaft
an jeder Geburt durch den Besuch der Fürsorgerin bei jeder jungenMut¬

ter ,undsie zubeglückwünschen,wennsie keineHilfebraucht ,undfür
dasKindzusorgen ,woesnötigist ,undihr ständigerDienstanden
Gebärkliniken .Erst mitdemErlöschender QualifikationzurFortpflan¬
zung wird die der Frau zugewendete Hilfe zur Hilfe innerhalb der Gene¬

ration ,also zur Aeusserungdes notwendigenGenerationsegoismus,
unddddurchgleichbedeutendmit der Hilfe für denMann ,die sichda¬
rauf beschränkt ,die Vergangenheitzu erforschen ,die Gegenwartzur
Kenntnis zu nehmenund Augenblicksmassnahmenzu treffen .DieserSon¬

derstellungderFraualsObjektentsprichtauchihreWertungalsSub¬
jektderFürsorge,AeussereVoraussetzungdafürist diegesetzliche
GleichstellungmitdemMann,weilnursiedieFrauzurUebernahmeöf
fentlicherVerantwortungbefähigt ,AlsinnereVoraussetzungbringtsie
dazudieFähigkeitderEinfühlungindasGemütdesNebenmenschen
undderDiskretionmit ,wasihr umsoleichter wird ,als zweiDrittel
derHilfsbedürftigen,FrauenundKinder ,ihr durchGeschlechtgleich¬
heitnahestehenundauchdasletzteDrittelihrerEinflussnahme
schwererdie demanderen Manngegenüberübliche Brutalität entgegen
setzt ,wie beispielsweise die Trinkerfürsorge zeigt .DieBefreßung

der Frauist aber nochnicht vollständig .DieinnereethischeGleich¬
berechtigung ,ihr Mitbestimmungsrechtaufdie nächsteGenerationfehlt
Aufdie ErziehungHehmendie Männernochzu viel Einflussundesist
nurderKlugheitderFrauenzuverdanken ,dasssie diesenEinfluss
stillschweigendabzuschwächenundso Schadenzuvermeidenverstehen.
Diese ethische Unabhängigkeiterst wird die Frauenbefähigenihre

FähigkeitzurwahrenFürsorgevollauswirkenzulassen,dieeineAn
gelegenheit klugen Handelns ist .Diese natürlichen Anlagen bedürfen

aber noch der Erziehung und Schule ,denn Fürsorge ist nicht nureine

AngelegenheitdesGemütes ,sondernder Erkenntnisunddeszielstrebie
genWillens .DieseErkenntnismussvor allemauf die Totalitätdes

LebensderaufeinanderfolgendenGenerationengerichtetseinundjene
GenerationwirdamMeistenfür die Menschheit geleistet paben ,die
ambestenfürdienächsteGenerationvorgesorgthat .

DerBeifall ,derdenVortragendenlohnte ,bewiesdenstarken
undbleibendenEindruck ,dendie ZuhörervondiesenAusführungen
empfangenhatten .
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